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das Informationsblatt der aturianischen Provinz Fridonia 

Edizione 429  ·   D icembre 1009 

 

D eserto M adiaco schrumpft 

Lange haben  die Bauern, d ie sich am  Rande der W üste 
ansiedelten, versucht, der kargen  Scholle neues Leben 
einzuhauchen. E in ausgeklügeltes Kanalsystem  w urde 
errichtet, um  das W asser des Poraggio heranzuführen . 
Robuste Kornarten  w urden gezüchtet, w elche den rauen 
B edingungen der G egend w iderstehen  sollten. 

Endlich nun zahlt sich das harte R ingen um  jeden M eter Boden für d ie 
Bauern aus. Landvermesser haben kürzlich festgestellt, dass die D eserto 
M adiaco langsam  aber stetig schrumpft. M it jedem  neuen  A cker, der 
F rucht bringt, w ird die F ridonische W üste kleiner. E inen großen B eitrag 
zu diesem  E rfolg trugen  auch die B emühungen und das W issen des 
Volksstamms der H arudini bei. 

E in altes Sprichw ort lehrt „steter Tropfen höhlt den Stein“ aber in  diesem  
Fall gilt w ohl eher „steter Tropfen nährt das K orn“. 
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K önigliche H ochzeit im  Lande Galladorn 

Im  September diesen  Jahres w aren W ürdenträger der 
ganzen M ittellande zu einem  äußerst freudigem  Anlass 
in  Galladorn versammelt. Ihre königliche M ajestät 
V iviane von E ichenhain  Königin  zu Galladorn vermählte 
sich m it seiner H ochgeboren M agnus Silvanus Baron von 
Tron. D ie Feierlichkeiten die auf der Feste Zw ingern 
stattfanden, w aren besucht von vielen gekrönten 

H äuptern der M ittellande, von Galladornischen Amts- und W ürdenträgern 
und durchaus auch von F reunden des R eiches Galladorns, d ie nicht dem  
H ochadel entspringen. 

D a ihre M ajestät V iviane von E ichenhain nach dem  Galladornischen 
Recht w eiterhin die R egierungsgew alt innehat w urde ihr M ann in  ihre 
Fam ilie aufgenommen und entsagte seinem  N amen und aller bisheriger 
Titel. Seine Anrede lautet ab der H ochzeit: Seine K önigliche H oheit 
M agnus Silvanus von E ichenhain. 

W ir w ünschen den frisch V ermählten alles Gute. 

 

Richtigstellung 

In F ridiona, in  Caldaron und in  anderen großen  Städten 
des R eiches geht das G erücht um , dass die Fam ile 
d’Angelini in  G eldsorgen steckt. 

E s w ird berichtet, dass der N effe von D on A lessandro 
d’Angelini, Cavaliere V ittorio d’Angelini, das V ermögen 
der Fam ilie großzügig „unter das Volk“ bringe. R ichtig 

ist v ielmehr, dass der Cavaliere in  einem  K riegszug in  den Thorlanden 
gezw ungen w ar, für sich  und seine M itstreiter Lösegeld zu  zahlen. 
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Alter G laube neu belebt 

In der O rdensfeste der Pantheons-
gläubigen am  Zusammenfluss von Cid  und 
Selena, w estlich von Aguilea, w eht ein  
frischer W ind. Il S ignore Faron M artello, 
Edler von G rindew ald, Laird of A shtree, 
der v ielen fridonischen R ittern  nicht 
unbekannt ist, zeigte sich nach der letzten 

Expedition in  d ie Thorlande bestürzt über den Zustand der G ebäude d ie 
Rhion gew eiht sind. A ls H err der Tat machte er sich  umgehend G edanken. 
Auf der Rückreise aus Sukkariya legte H err von G rindew ald  
Zw ischenstation in  der O rdensfeste ein  und beauftragte sofort die dort 
ansässigen H andw erker, die G ebäude, Schm iede, B efestigungen und 
sonstigen Räum lichkeiten aufs B este w ieder instandzusetzen . D en beiden 
alten M önchen, d ie auf verlorenem  Posten noch aushielten, ließ er 
entsprechende Kammern  herrichten und versorgte sie m it einer Leibrente, 
auf daß sie an ihrem  Lebensabend n icht m ehr darben müßen. N un ist H err 
von G rindew ald w eiter bestrebt, den O rden auch w ieder m it L eben zu 
füllen, w ill heißen, der H err bemüht sich, neue M itglieder für den O rden 
„Rhions heiliger Amboss“ zu w erben. Solange von der Führung der Rhion-
K irche keine andere W eisung erfolgt, w ird er selbst den O rden 
komm issarisch leiten. Il S ignore fühlt sich durch seine um fangreichen 
K enntnisse als Schm ied, H eiler, Runenmeister und, natürlich, durch  d ie 
Tatsache dass es sich schon oft gezeigt hat, w ie w ohl ihm  Rhion gesonnen 
ist, dazu berufen. 
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H öret, höret! 

Il Barone de Terenza, G iuliano Roberto de Terenza, 
gibt kund und zu w issen, dass der geneigt ist, , , , 
F ernando Carlo  d i B ifacia  F ernando Carlo  d i B ifacia  F ernando Carlo  d i B ifacia  F ernando Carlo  d i B ifacia  aus seinen H änden Lehen 
das Lehen V agonelloV agonelloV agonelloV agonello  zu verleihen. 

D ie Ü bergabe der Lehensurkunde fand am  26. Tag des 
N ovembre im  Jahre 1009 vor Zeugen auf dem  H of des 

Barone de Terenza statt. 

A ls seine erste Amtshandlung erklärte er feierlich die Fehde zw ischen 
seinem  Lehen und dem  Cavaliere de M onte Falco, F ederigo d ’Amato, für 
beendet. in  seiner R ede sagte er, er hege keinen G roll gegen den Cavaliere. 
G leichzeitig dankte er dem  Barone de Terenza für sein  um sichtiges 
H andeln und Intervenieren in  diesem  Konflikt. 

W ir w ünschen dem  neuen Lehensnehmer für seine R egentschaft alles Gute. 
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  K unst und K urzw eil    

W ohl m ir, daß ich je den M ut gew ann,  

E in so seliges W eib m ir zu  erlesen!  

Auf der E rde, glaub ich, ist kein  M ann  

Je w ie ich so selten froh  gew esen  

U m ein  Lob, das ihr ich durfte w eihn,  

D ie m ir lieber ist a ls lieb, und sein   

U nd bleiben soll vor aller W elt allein! 

U nd sie ahnt nicht, w ie so w ohl m ir tut  

Ihre Tugend und ihr frohes W esen.  

B in ich um  die Gute frohgemut,  

Fühl ich  alles Kummers m ich  genesen.  

H ab ich Leid, vertreibt es m ir ihr Scherz,  

W ird die Holde mein, weicht aller Schmerz,  

U nd süße H immelsw onne fühlt mein  H erz. 
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  D er fridonische H andelsprophet   

Schw erpunktthema: W ein  

status quostatus quostatus quostatus quo – D ie Bew ohner Aturiens sind bekannt für ihre Vorliebe für den 
erlesenen Rebensaft. Doch nicht nur der Rot-, W eiß- oder Roséw ein, auch 
Liköre w ie M adeira, M arsala, Sherry oder Portw ein und Schaumw eine w ie 
Crémant, Champagner oder Spumante sind auf den W einkarten der 
Gasthäuser zu finden. 

Der profane Tavernengast findet gefallen an den günstigen w einhaltigen 
Getränken w ie Schorle, Sangria, Vermouth, Federw eißer oder Fruchtw ein. 
Der Fridonische H onigw ein nimmt hier aufgrund seiner exquisiten Qualität 
eine Sonderstellung ein und w ird sow ohl in der feinen Gesellschaft als auch 
von einfachen Volk genossen. 

B innenm arktB innenm arktB innenm arktB innenm arkt –  In den Ebenen F ridonias sind  W einanbaugebiete eher 
selten zu finden. Für die Edlen von Stand sind die eigenen W einstöcke eher 
Statussymbol als Geldquelle.  

D ie bevorzugten R ebsorten der F ridonischen W einbauern sind Regina 
Rosso, Sangiovese Rosso und Catarratto B ianco. D ie E rtragsm engen sind 
eher durchschnittlich, decken  den B edarf im  Inland aber ausreichend ab. 

A ußenhandelA ußenhandelA ußenhandelA ußenhandel –  M ittelländische Spitzenw eine w erden  üblicherw eise per 
Seew eg nach F ridonia eingeführt. Je nach Qualität der W eine sind  d ie 
Schiffe mehrere W ochen unterw egs, w odurch auch der Preis pro Fass 
steigt. D ie N achfrage nach ausländischem  W ein ist dennoch ungebrochen 
hoch. 

A ls nahezu einziges Exportgut des M arktes ist der F ridonische H onigw ein 
zu nennen . D ie H onigbauern, die sich  in  letzter Z eit zahlreich im  
Südw esten des Fürstentums niederließen, haben ihre Kunst fast zur 
Perfektion getrieben. Ihr M et ist in  v ielen Ländern  sehr beliebt. 

P rognoseP rognoseP rognoseP rognose –  D er F ridonische H onigw ein w ird  aufgrund seiner hohen 
Qualität auf D auer ein  Exportschlager w erden. D ie anderen W eingetränke 
w erden m ittelfristig leider in  der D urchschnittlichkeit verharren . 
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  W arenkorb F ridonias   

 

W ein, einheim isch ......... 1  Fass ................ 42 K reuzer 

W ein, importiert ........... 1  Fass ................ 48 K reuzer 

B ier ................................ 1  Fass ................ 39 K reuzer 

Rauchkraut ................. 1 kg ................. 24 K reuzer 
Salz ............................ 1 kg ................. 38  K reuzer 
Gewürze ...................... 1 kg ................. 89 K reuzer 

Tee ................................. 1  kg .................... 65 K reuzer  
Kerzen ........................... 1  D utzend ......... 12 K reuzer 

W ollstoff .................... 1 qm ................. 29  K reuzer 

edles Tuch .................... 1 qm ................. 38  K reuzer 

Leder, gebräuchlich ...... 1 qm ................. 21 K reuzer 
Pelz (Fuchs) .................. 1  qm ................... 34 K reuzer 

Pelz (N erz) .................... 1  qm ................... 49 K reuzer 

Holz ............................ 1 cbm ............... 43 K reuzer 
Schaf ........................... 1 Stück ............ 335 K reuzer 
M ilchkuh ..................... 1 Stück ............ 620 K reuzer 

Pferd (A rbeitstier) ......... 1  Stück .............. 580  K reuzer 

Pferd (Reittier, edel) ...... 1  Stück .............. 800 K reuzer 
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Blick über den Tellerrand 

20.02.2010 F ridonisches Tanztraining in  Karlsruhe 

10.04.2010 F ridonisches Tanztraining in  Karlsruhe 

13. - 16 .05.2010 Thorlande 6 „D eus Ex M achina“ in  B exbach 

17. - 19 .09.2010 F ridonia-Con „gw end iaur - in izio" in  B exbach 

 

 

 

 

 

 

Verehrte L eserschaft 

U m die regelmäßige H erausgabe unserer Z eitung zu ermöglichen, b ittet das 
Scriptorium  um  die E insendung der nächsten B eiträge bis spätestens zum  
1. M aggio 1010 
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A rtikel von H enning F rank, Egon Jäger und D om inique Lorenz 

Gedicht von Günther von  dem  Forste (um  1270) 


